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Stammbaum der „Windsors“ seit 1714
König Georg I. (1660–1727) Haus Hannover

Haus Sachsen-Coburg und Gotha

1917: Umbenennung in Haus Windsor

Haus Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg

König Georg II. (1683–1760) 

Prinz Friedrich Ludwig (1707–1751) 

König Georg III. (1738–1820) 

König Wilhelm IV.
(1765–1837)

Edward Augustus  
(1767–1820)

Albert von Sachsen-Coburg 
und Gotha (1819–1861)

Königin Viktoria
(1819–1901)

König Georg IV. 
(1762–1830)

König Eduard VII.  
(1841–1910)

König Georg V.   
(1865–1936)

Königin Elisabeth II.  
(1926–2022)

Prinzgemahl Philip, Duke of Edinburgh  
(1921–2021,  

geboren als Philip von Griechenland und Dänemark)

König Eduard VIII.   
(1894–1972)

König Georg VI.   
(1895–1952)

∞

∞

König Charles III.   
(*1948)
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Voraussetzungen  in England

Heinrich VIII.,  
Gemälde von 
Hans Holbein d. J. 
(1498–1543), 
Thyssen-Bornemis-
za-Museum in  
Madrid 

Papst Clemens VII.,  
Gemälde von  
Sebastiano del 
Piombo, um 1531

Staatskirche und  
Erbstreitigkeiten

10 I

Das britische Haus Windsor nannte 
sich – vom Haus Sachsen-Coburg 
und Gotha herrührend – bis 1917 

„Haus Sachsen-Coburg-Gotha“ bzw. „Saxe-
Coburg and Gotha“. Aufgrund des innenpoliti-
schen Drucks im Ersten Weltkrieg, seiner deut-
schen Abstammung und der Verwandtschaft mit 
der königlichen Familie des Deutschen Kaiser-
reichs änderte König Georg V. am 17. Juli 1917 
die deutsche Bezeichnung des Hauses in den 
heutigen Namen „Windsor“ nach der Kleinstadt 
westlich von London, in der das berühmte 
Windsor Castle steht – die Residenz der engli-
schen königlichen Familie. 
Die monarchischen Beziehungen zwischen 
Deutschland und England begannen bereits 
vor 300 Jahren, da von 1714 bis 1837 das 
Kurfürstentum Hannover und das Königreich 
Großbritannien durch einen König in Perso-
nalunion miteinander verbunden waren. Da-
mals war das Haus Hannover, das englisch 
„House of Hanover“ genannt wird, dem Haus 
Stuart mit dem Anspruch auf den Königsthron 
von England gefolgt. Wie es dazu kam, erläu-
tert die folgende Einführung. 

HEINRICH VIII.  
UND DIE GRÜNDUNG DER  
KIRCHE VON ENGLAND

Einen wichtigen Aspekt der englischen 
Königsherrschaft nimmt die Stellung 
des Königs bzw. der Königin als Ober-

haupt der Anglikanischen Staatskirche – der 
„Kirche von England“ („Church of England“) 

– ein. Die „Kirche von England“ entstand zwar 
während der Reformationszeit, ist jedoch 
nicht das Ergebnis der Kritik an der Stellung 
des Papstes und der römisch-katholischen Kir-
che, sondern war eine persönliche Entschei-
dung König Heinrichs VIII., der sich von der 
römischen Kirche abwandte, nachdem sich 
Papst Clemens VII. geweigert hatte, dessen Ehe 
mit Katharina von Aragón aufzuheben.  
König Heinrich VIII. (1491–1547), der seit 
1509 England und ab 1541 zusätzlich über 
Irland regierte, war ein gebildeter Herrscher, 
der in jungen Jahren Gedichte verfasste, Musik 
komponierte und mit Humanis ten korrespon-
dierte. Als junger Mann eine charismatische 
und sehr sportliche Persönlichkeit, verkam er 
im Laufe seines Lebens zu einem fettleibigen 
und chronisch kranken Diktator, dessen Ent-
scheidungen gegen Ende seines Lebens von 
geistiger Umnachtung zeugen. Hintergrund 
dieser Persönlichkeitsentwicklung war der 
Heinrich über Jahre versagte Wunsch nach 
einem männlichen Thronfolger.  
Heinrichs erste Frau war die aus dem spani-
schen Königshaus stammende Katharina von 
Aragón (1485–1536). Diese hatte kein einfa-
ches Leben. Das Unglück, das sie immer wie-
der traf, und die Demütigungen, denen sie 
ausgesetzt war, verschafften ihr Sympathien 
beim englischen Volk. Als sie gerade einmal 
drei Jahre alt war, beschlossen ihre Eltern, 
Ferdinand II. von Aragón und Isabella I. von 
Kas tilien, sie mit dem nur wenig jüngeren Arthur 
Tudor (1486–1502), dem Sohn des englischen 
Königs Heinrich VII., dem Begründer der Tu-
dor-Dynastie, zu verheiraten. Als beide ihren 
15. Geburtstag erreicht hatten, vollzogen sie 
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